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Restaurierung des Lotsenschoners No.5 ELBE – Projekt 100 Spanten 

Werftbericht Nr.10 für KW 8-13 

In den Wochen 8 - 13 wurden die Holzarbeiten am Rumpf des Lotsenschoners No.5 ELBE 

abgeschlossen. Am 19.Februar 2019 wurde das letzte Teilstück schadhafter Spanten, Spant 6 an 

Backbord, getauscht. In den vergangenen Monaten wurden insgesamt 560 laufende Meter 

Spantlängen nach traditioneller Bootsbauweise erneuert. Damit ist der Kernauftrag des Projektes 

„100 Spanten für No.5 ELBE“ abgeschlossen, ein sehr wichtiger Meilenstein, der bei Werft, Verein 

und Stiftung große Zufriedenheit über den planmäßigen Projektfortschritt bereitet. 

    
                    Austausch des letzten Spantes                                        ersetztes Spantwerk an Backbord 

Ein weiterer wichtiger Bauabschnitt wurde mit dem Tausch des Kiels erreicht. Nach dem Abschluss 

der Spantarbeiten wurden beidseitig bis auf die jeweils fünf untersten Plankengänge alle Planken 

vom Vorsteven bis zum Achtersteven montiert. Dies gab dem Rumpf seine hohe Festigkeit wieder 

und konnte dazu genutzt werden, den Schiffskörper auf umlaufenden Stahlstützen abzufangen um 

den Kiel und seine Kielpallen entlasten zu können. 

    
                       umlaufende Stützen                                                                fehlende Kielplankengänge  
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Da das Gewicht des Rumpfes nun auf den seitlichen Stützen lastete, konnten die Kielpallen 

sektionsweise entfernt und der 24m lange Kielbalken zersägt werden.  

    
               Zersägen des Kiels zwischen den Pallen                                              verbleibende Kielpallen 

    
                               verbleibende Kielpallen                                                         Entfernen der Kielpallen 

    
                            „schwebender“ Rumpf                                                    Größenvergleich Kielbalken - Palette 

Nach der Demontage des Kielbalkens konnte der zuvor aus zwei je 12m langen Balken gefertigte Kiel 

unter dem Rumpf montiert werden. Dazu mussten die Balken bei geöffnetem Hallentor von vorne 

unter den Rumpf geschoben werden, ohne dabei die tragenden, seitlichen Stützen zu berühren. 
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                neuer Kiel – Übergang zum Vorsteven                                       Verbindung der zwei Kielhälften 

    
                 neuer Kiel mit neuem Achtersteven                                                                   neuer Kiel 

Zur Verbindung der zwei Kielhälften auf etwa halber Schiffslänge wurde eine sogenannte Lasche 

verwendet, um eine größtmögliche Festigkeit der Verbindung zu erreichen. Der Kielbalken wird im 

Anschluss mit 1m langen Verbindungsbolzen mit den Bodenwrangen bzw. Spanfüßen und dem 

darüber liegenden Balken des Kielschweins verbunden. 

    
                 Bohrmaschinen mit 1m-Bohrer                                                                         Kielbolzen 
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Nach der Montage des Kiels konnten wieder Pallen unter das Schiff gesetzt werden, die das Gewicht 

des Schiffes tragen. Bis auf weiter höher ansetzende, seitliche Stützen wurden die zuvor benötigten 

umlaufenden Stahlstützen entfernt, sodass nun auch die Beplankung der Außenhaut abgeschlossen 

werden konnte.  

 

    
                    Maßnehmen für die Kielplanken                                                    Montage der Kielplanken 

    
                     „… nur noch ein Plankengang“                                           fertige Beplankung im Vorschiffsbereich 

    
                fertige Beplankung im Mitschiffsbereich                         fertige Beplankung im Achterschiffsbereich 
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Am Übergang der Außenbeplankung zur Schanz wurde umlaufend die hölzerne Scheuerleiste ersetzt. 

Diese baut auf den Planken auf und steht als „Rammschutz“, z.B. beim Anlegen, etwas aus dem 

Rumpf hervor.  

    
                               Abdichten der Scheuerleiste                                                geschliffene Scheuerleiste 

Auch die neue Schanzbeplankung steht kurz vor der Montage, die Planken aus Lärche wurden 

zunächst auf das entsprechende Maß geschnitten. Um das Erscheinungsbild wieder herzustellen 

wurden gemäß der vorhandenen Schanzplanken dann Profilnuten eingefräst. 

    
                           Zuschnitt der Lärchenplanken                                           gefrästes Profil der Schanzplanken 

 

vorhandenes Profil in der Schanz 
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Auch im Inneren des Lotsenschoners konnten die Holzarbeiten abgeschlossen werden. Die im 

Achterschiff erneuerungsbedürftige Innenwegerung wurde vollständig montiert, verproppt und fertig 

geschliffen. 

    
              teilerneuerte Wegerung an Steuerbord                                  fertiggestellte Wegerung an Steuerbord 

    
                          Blick in den Maschinenraum                                       fertiggestellte Wegerung an Backbord 

Auch im Vorschiff in den Bereichen des Generatorraums wurden Wegerungsplanken ersetzt. Nach 

dem Schleifen wurde die Vorpiek mit Brandschutzfarbe beschichtet und die Tanks wieder montiert. 

    
                          Vorpiek vor dem Malen                                        Vorpiek nach dem Malen mit eingebauten Tanks 
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Die in 2018 von einer Restauratorin ausgebauten Teile der historischen Inneneinrichtung im 

Achterschiff wurden nun auch von der Restauratorin in der Tischlerei der Werft teilweise restauriert, 

sodass diese wieder eingebaut werden konnten. An Steuerbord wurden 3 Kojenschotten und eine 

Kojenwand und an Backbord 5 Schotten und eine Kojenwand überholt und eingebaut. 

    
                    Vorbereitung der Kojenschotten                                           Restaurierung der Kojenschotten                                         

    
                     Restaurierung der Kojenwände                                                 Kojenschott vor dem Einbau  

    
              Einbau des Kojenschotts an Steuerbord                                          eingebautes Kojenschott 
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In der KW 13 hat die Werft zudem mit dem Neubau des Ruders begonnen. Dieses wird, wie 

gefordert, aus einem starken Baumstamm zugeschnitten und gefertigt 

    
                     Eichenstamm für das Ruderblatt                                       Zuschnitt des Ruders mit Ruderschaft 

Neben der Rumpfrestaurierung wird teils durch Vereinsmitglieder, teils durch eine professionelle 

Crew von Riggern das gesamte Rigg überholt. Alle Spieren (Schoner- & Großmast, Großstenge, 2 

Bäume, 2 Gaffeln, Klüverbaum und Bugspriet) haben eine neue Lackierung erhalten. Das stehende 

Gut wurde umfassend geprüft und bei Bedarf die Bekleedung erneuert. Alle Wanten und Stage 

wurde ordentlich gelabsalt, viele Mastaugen und die Gaffelklauen neu beledert und alle 

Spannschrauben überholt und konserviert. 

    

    
Überholung des stehendes Guts und lackierte Spieren 
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Stiftung Hamburg Maritim 

Projektleitung: Julian Matzner & Alexandre Poirier 
Australiastraße Schuppen 52 A 

20457 Hamburg 

info@stiftung-hamburg-maritim.de 

 

www.stiftung-hamburg-maritim.de 

 

Das Projekt wird gefördert durch:  

Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, 

die Hamburger Bürgerschaft und  

das Denkmalschutzamt der Freien und Hansestadt Hamburg 

 

 

 

 

Unser besonderer Dank gilt den vielen privaten Unterstützern,  

die durch ihre Spenden die Restaurierung  

des Lotsenschoners No.5 ELBE mit ermöglicht haben. 
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